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Dein Energie-
partner vor Ort.

Energie-Service Kiel
Bunsenstraße 3
24145 Kiel
+49 431 7053370

 hoyer.de

Bis 31. Januar bei Zeitanker Zinn verkaufen:
Zeitanker kauft Zinngegenstände aller Art zum Schmelzen 
an, z.B. Krüge, Becher, Teller, Kannen, Kerzenleuchter etc. 
Neben Zinn kauft Zeitanker auch Silberbesteck, versilbertes 
Besteck, Goldschmuck und Zahngold (auch mit Zähnen) an. 

Bitte Personalausweis mitbringen. 

Zeitanker Inhaber Timo Keil
Holtenauer Str. 88 • Kiel • Tel. (0431) 565178
montags bis freitags 10-14 und 16-19 Uhr 
samstags geschlossen • Betriebsferien 1. Februar bis 5. März 2023

djd - Durch die stark steigen-
den Energiekosten werden 
die Menschen in Deutschland 
direkt und indirekt finanziell 
erheblich belastet. Die Bun-
desregierung reagiert darauf 
mit diversen Entlastungs-
maßnahmen - etwa einem 
erhöhten Wohngeld. Worauf 
müssen sich die Bürgerinnen 
und Bürger 2023 sonst noch 
einstellen? Ein Überblick:

Mehr Wohngeld 
für mehr Menschen

Die stark gestiegenen Energie-
kosten treffen Menschen mit 
geringem Einkommen beson-
ders hart. Daher hat die Bun-
desregierung eine Reform des 
Wohngelds beschlossen. Sie 
wurde inzwischen von Bun-
destag und Bundesrat verab-
schiedet. Ab 2023 verdoppelt 
sich das Wohngeld: von durch-
schnittlich 180 Euro auf 370 
Euro pro Monat. "Durch die Re-
form steigt die Zahl der wohn-
geldberechtigten Haushalte 
zudem von 600.000 auf zwei 
Millionen", so Rechtsanwalt 
Frank Preidel von der Kanzlei 
Preidel.Burmester in Hannover 
und Partneranwalt von Roland 
Rechtsschutz. Darüber hinaus 
soll eine dauerhafte sogenannte 
Heizkosten- und Klimakompo-
nente die steigenden Heizkos-
ten dämpfen.

Umtausch alter Papier- 
führerscheine geht weiter

Der Umtausch der Papierfüh-
rerscheine in Deutschland geht 
auch 2023 weiter und erfolgt 
stufenweise nach einem defi-
nierten Zeitplan. Bis zum 19. 
Januar 2023 sollten alle Jahr-
gänge von 1959 bis 1964 ihre 

roten oder grauen "Lappen" 
in die fälschungssicheren EU-
Führerscheine im Scheckkar-
tenformat umgetauscht haben. 
Letzter Stichtag ist der 19. Ja-
nuar 2033. Dann sollen alle 
Führerscheine gegen den neuen 
EU-Führerschein ausgetauscht 
worden sein.

Einfachere Hinzuverdienst- 
möglichkeiten für 

Rentnerinnen und Rentner

Gute Nachricht für alle Men-
schen, die am Ende ihres Ar-
beitslebens stehen: Ab 2023 
entfällt die Hinzuverdienst-
grenze bei vorgezogenen Al-
tersrenten, bei Erwerbsmin-
derungsrenten werden die 
Hinzuverdienstgrenzen deut-
lich angehoben. Die Regelung 
wurde am 2. Dezember 2022 
vom Bundestag verabschiedet, 
eine Zustimmung des Bundes-
rates war nicht notwendig. "Da-
mit hat die Bundesregierung 
eine Maßnahme beschlossen, 
um sowohl dem Fachkräfte-
mangel als auch dem Risiko 
der Altersarmut zu begegnen", 
erklärt Frank Preidel.

Mehrwegverpackung für 
Essen und Getränke to go

Im Kampf gegen Verpackungs- 
und Plastikmüll hat die EU 
neue Vorschriften für Gast-
ronomen, Caterer, Cafés und 
Co. beschlossen. Diese müssen 
ihren Kunden alternativ zur 
Einwegverpackung auch eine 
Mehrwegverpackung für die 
Mitnahme von Speisen und 
Getränken anbieten. Deutsch-
land setzt diese EU-Vorgabe 
im Rahmen des Verpackungs-
gesetzes ab Januar 2023 um. 
Rechtsexperte Frank Preidel: 
"Kleine Betriebe mit nicht 
mehr als fünf Beschäftigten, 
deren Verkaufsfläche unter 80 
Quadratmetern liegt, sind von 
der Regelung ausgenommen."

Neues Jahr, neues Glück – das kommt auf uns zu



(bl) Nach der intensiven Zeit 
rund um das Weihnachtsfest 
und dem Jahresabschluss kehrt 
nun wieder mehr Ruhe ein. Ge-
wohnte Abläufe strukturieren 
die Tage. Das gibt Halt und 
macht den Kopf wieder freier. 
Überhaupt ist der Blick vom 
Anfang eines neuen Jahres 
auf rein weiße, unverbrauchte 
zwölf Monate immer etwas Be-
sonderes. Sicher, man kann den 
Urlaub planen oder gute Vor-
sätze fassen, aber das Gefühl 
des Neubeginns setzt auch wie-
der viele Energien in uns frei. 
Das macht neugierig und auch 
mutig und stärkt die Hoffnung 
auf ein für uns alle gutes Jahr 
2023. Mit der Hoffnung lässt es 
sich gut leben. Sie macht den 
Blick freier und lässt uns ent-

spannter in die Zukunft schau-
en. Freuen wir uns auf das, was 
vor uns liegt. So bieten schon 
die nach und nach länger wer-
denden Tage wieder mehr Ta-
geslicht und damit kostbare 
Zeit für schöne Spaziergänge 
in der Natur.
Ihre Brigitte

Mit guter Hoffnung
ins neue Jahr 
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Wohnung
zur Miete gesucht:

2-3 Zimmer in Laboe, 
Wendtorf, Stein 

oder Kalifornien.
1. Etage wäre schön!

Telefon 0178 - 163 60 82

An- & Verkauf
Wir kaufen Wohnmobile & Wohn-
wagen Telefon: 03944 - 361 60, www.
wm-aw.de, (Firma)

Der Förde Kurier sucht
einen zuverlässigen

Kontrolleur
zur Überprüfung in unserem 

Verteilungsgebiet
(Probstei/Kieler Ostufer).

Führerschein und Kfz 
sind Voraussetzung.
Tel. 04343 - 49 60 93

Gute Möbel bei 
ZZWICKERS-MÖBEL 

Telefon: 04344 - 3437

KUNTERBUNT LABOE Großer 
Wintersale! Viele Artikel stark re-
duziert! Öffnungszeiten: Mo. & Fr.: 
10-13 Uhr, Di. & Do.: 10-17 Uhr, Sa.: 
10-14 Uhr, Mi. geschlossen, Revent-
loustr. 5, Laboe, www.kunterbunt-
laboe.de oder auf Facebook

Die PRAXIS PFIFF in Heikendorf 
bietet qualifizierte Therapie bei Le-
gasthenie und Rechenschwäche, Dia-
gnostik und Beratung. Dipl.-Psychol. 
Brigitta Bilke. Info unter: Telefon: 
0431 - 24 24 77, www.praxis-pfiff.de

Außen-Abstellplätze für Freizeit-
fahrzeuge in Heikendorf frei, Telefon: 
0431 - 24 32 28

KleinanzeigenLions Club Wagrien überreicht 
Spenden und sagt „Danke“

Schönberg – Die Zeiten sind 
für viele härter geworden. 
Entsprechend zugenommen 
hat die Nachfrage bei den Ta-
feln. So auch bei der Tafel in 
Schönberg. „Wir haben der-
zeit rund 140 Familien quasi 
als Stammkunden“, sagt die 
Leiterin der Schönberger Ta-
fel, Käthe Moltzen. Das seien 
rund 300 Personen aus der 
gesamten Probstei, darunter 
120 Kinder, die sich wöchent-
lich bei der Tafel ihren Be-
darf abholen.
 
Doch auch die Tafeln melden 
einen wachsenden Bedarf. 
„Nicht so sehr bei Obst und 
Gemüse, das wir von vielen 
Geschäften gespendet bekom-
men, weil wegen der steigen-
den Preise auch dort weniger 
gekauft wird“, sagt die Tafel-
Chefin. Gebraucht werden bei 
der Schönberger Tafel derzeit 
vor allem „haltbare Sachen“ 
wie Nudeln, Reis, Zucker, 
Mehl, Speiseöl und Konserven. 
Deshalb hat der Lions Club 
Wagrien beschlossen, die Ar-
beit der Schönberger Tafel mit 
einer Spende von 2000 Euro zu 
unterstützen. „Mit im Boot“, 
um es einmal so auszudrücken, 

sind dabei die Ostsee-Apotheke 
und EDEKA-Alpen aus Schön-
berg mit 500 Euro. 
 
„Wir können nur Danke sagen, 
dass die Besucher des Schön-
berger Weihnachtsmarktes uns 
so kräftig unterstützt haben“, 
so der Präsident des Lions 
Clubs Wagrien, Dr. Hans-Jörg 
Knospe. „Wir waren am Ende 
des Marktes praktisch ausver-
kauft.“ „Umso mehr freuen wir 
uns, dass die Ostsee-Apotheke 
und EDEKA-Alpen sich sofort 
bereit erklärten, mitzumachen 
und uns bei diesem Projekt 
unterstützen.“ Dadurch ist der 
Lions Club Wagrien in der 
Lage, insgesamt 4000 Euro in 
diesem Jahr an gemeinnützige 
Projekte in der Region zu spen-
den. „Weitere 1500 Euro gehen 
in die Schulspeisung und 500 
Euro an die Jugendfeuerwehr in 
Schönberg“, so Knospe weiter. 
Bedankt hat sich die Jugend-
feuerwehr beim Club bereits 
während des Weihnachtsmark-
tes, bei dem sie mit ihren Mit-
gliedern teilweise an der Kasse 
standen und so beim Verkauf 
von Kartoffelpuffern und Ap-
fel-Holundersaft halfen. „Wir 
sind ein kleiner Verein ehren-

amtlicher Helfer, deshalb freut 
es uns umso mehr, wenn wir 
solche Unterstützung bekom-
men.“ 
 
Auf eigenen Wunsch wird die 
Tafel nun ihren Bedarf dank der 
Spende zielgerichtet bei EDE-
KA-Alpen abrufen können. 
„Was immer wir gerade brau-
chen, das hilft uns am meisten 
weiter“, sagt Käthe Moltzen. 
Und Willi Alpen ergänzt, dass 
man „sicher auch noch etwas 
draufpacken“ werde. So ist al-
len wenigstens etwas geholfen.
 
Bedanken will sich der Lions 
Club Wagrien aber auch bei 
Frau Thiel von der Gemeinde 
Schönberg und dem Bauhof, 
die als Ansprechpartner dem 
Club jederzeit geholfen haben. 
„Jetzt können wir einerseits be-
ruhigt aber auch voll Energie 
und Freude und voller Erwar-
tung der Aktivitäten auf das 
neue Jahr blicken“, wagt der Li-
ons Präsident den Blick voraus 
und meint damit die geplanten 
Büchermärkte und den Verkauf 
der neuen Ostereier. „Die sind 
schon geordert und wir erwar-
ten die Lieferung spätestens 
kurz nach Weihnachten.“

Der »Computer-Treff« 
Lütjenburg informiert

Einladung zum
Neujahrsempfang

Neue Kurse an der
VHS Lütjenburg

Es geht wieder los! Auch 2023 
wird durch die VHS Lütjen-
burg, den SoVD Lütjenburg und 
den Seniorenbeirat Lütjenburg 
der generationsübergreifende 
Computer-Treff angeboten. Ein-
geladen sind ältere Menschen 
in und um Lütjenburg, die in 
irgendeiner Form Schwierigkei-
ten mit dem PC, Laptop, iPad 
oder Smartphone haben. In einer 
zwanglosen Atmosphäre helfen 
Jugendliche, die Probleme zu lö-

sen. An folgenden Terminen, je-
weils dienstags von 15 - 17 Uhr, 
sind wir bis zu den Osterferien 
für Sie da: 24.01., 07. + 21.02., 
07. + 21.03. und 04.04. Die wei-
teren Termine werden rechtzeitig 
bekanntgegeben. Ort der Ver-
anstaltung ist der PC-Raum im 
Otto-Mensing-Huus, Friedrich-
Speck-Straße 10 in 24321 Lütjen-
burg. Das Angebot ist kostenlos, 
es wird um eine Spende für die 
jugendlichen Helfer gebeten.

Die Stadt Lütjenburg, die 
Wirtschaftsvereinigung Hand-
werk, Handel und Gewerbe 
Lütjenburg e. V. und die Flug-
abwehrraketengruppe 61 la-
den gemeinsam zum Neujahrs-
empfang am Mittwoch, den 11. 
Januar 2023, 19 Uhr (Einlass 
ab 18:15 Uhr), in die Mensa des 
Hoffmann-von-Fallersleben-
Schulzentrums Lütjenburg, 
Kieler Str. 30, ein.
Wir freuen uns, wenn wir ge-

meinsam mit vielen Einwohne-
rinnen und Einwohnern, Gästen 
und weiteren Freunden unserer 
Stadt das neue Jahr begrüßen 
können.
Im Mittelpunkt steht neben ei-
nem Ausblick ins neue Jahr der 
Klönschnack. 
Der Empfang wird durch eine 
besondere musikalische Darbie-
tung und einem Imbiss abgerun-
det, so dass wir gestärkt ins neue 
Jahr 2023 starten.

Die vhs Lütjenburg freut sich 
auf das neue Programm. Neu 
sind z. B. Vinyasa-Yoga sowie 
Yoga zur Entspannung. Der 
„Freizeittanz für alle“ ist eine 
charmante Art, Gymnastik zu 
betreiben. Vielleicht finden aber 
auch die Sprachkurse oder Dop-
pelkopf Ihr Interesse. 
Anfang Februar beginnt dann 
der Nähkurs „Coole Sachen sel-
ber nähen“.
Neu im Programm ist auch das 
traditionelle Filzen sowie der 
Chor für Alle, der am 25.02.23 
startet.
Neben den „Neuen“ finden Sie 
u. a. die Kurse Meditation und 
Achtsamkeit, zeichnerisches 

Aquarell, Klönschnack für Neu-
Lütjenburger, Porzellan- und 
Fliesenmalerei etc. Die Vorträge 
zum Thema positiver Umgang 
mit Demenz finden fortlaufend 
im 1. und 2. Halbjahr statt.
Besuchen Sie die vhs unter 
www.vhs-luetjenburg.de und 
finden auch Sie Ihren Kurs! 
Sie können schon jetzt Ihren 
Kurs  reservieren. Hierzu oder 
bei Fragen besuchen Sie uns 
im Büro im Färberhaus (Öff-
nungszeiten: jeden 1. und 3. 
Donnerstag 16-18 Uhr; 2. und 
4. Mittwoch 10-12 Uhr), ru-
fen Sie an: Tel. 04381/419288 
oder schreiben eine E-Mail an 
info@vhs-luetjenburg.de

Heikendorf Am 20. Januar fin-
det um 19:30 Uhr im Ratssaal 
eine Veranstaltung mit Ger-
hard Bosche statt, der uns in 
seiner gewohnt unterhaltsamen 
Art etwas von den Abenteuern 
des Don Quijote erzählen wird.
Karten für 15 Euro im VVK 
sind ab sofort in der Bücherei 
oder der Heikendorfer Bü-
cherinsel erhältlich. An der 
Abendkasse kosten die Karten 
20 Euro.

Bettina Helm, Tafel Schönberg; Willi Alpen; Hans-Jörg Knospe, Präsident des Lions Club Wa-
grien; Käthe Moltzen, Leiterin der Schönberger Tafel und Frauke Dethlefsen-Wendt von der 
Ostsee-Apotheke (v.l.)

Die Abenteuer
des Don Quijote

mit
Gerhard Bosche
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Tennis boomt weiterhin in 
Heikendorf und Umgebung

Vortragsreihe des 
Fördervereins Schloss Hagen 

Tennis verzeichnet in den 
letzten zwei Jahren wieder in 
ganz Deutschland Mitglieder-
zuwächse, u.a. da Tennis eine 
der wenigen Sportarten war, 
die auch unter Pandemiebe-
dingungen gespielt werden 
konnten
Auch der Heikendorfer SV freut 

sich über das nicht abflauende 
Interesse, welches im HSV seit 
gut 10 Jahren besteht. Demzu-
folge sind die Mitgliederzahlen 
von 96 auf knapp 300 gestiegen. 
Für die Neuinteressenten aber 
auch für die vielen aktiven Mit-
glieder, auch anderer Vereine, 
bietet die Tennisabteilung des 

Heikendorfer SV immer wieder 
verschiedene Aktivitäten an.
Nach den Weihnachtsferien 
startet der Heikendorfer SV eine 
weitere Familientennisgruppe. 
Beim Familientennis trainieren 
ganze Familien gleichzeitig aber 
in verschiedenen Gruppen. Ins-
gesamt 4 Trainer kümmern sich 

um die verschiedenen Gruppen. 
Die neue Familientrainings-
gruppe findet samstags von 12-
13.00 Uhr statt. Die Kosten für 
den Kurs bis zu den Osterferien 
belaufen sich für die ganze Fa-
milie auf nur 100 Euro, da der 
Verein diese Familientennis-
gruppen immer wieder fördert. 
Interessenten sollten sich schnell 
melden, da nur etwa 5 Familien 
teilnehmen können.
Tennisinteressierte können auch 
außerhalb dieser Angebote das 
Tennisspielen/ den Verein ein-
mal kennenlernen. Dafür bieten 
wir kostenloses Probetraining 
an. Es ist jederzeit möglich rein-
zuschnuppern und ins regelmä-
ßige Training aufgenommen zu 
werden. Und das Training im 
Heikendorfer SV ist vergleichs-
weise günstig. Zum Beispiel 
trainiert ein Erwachsener bis zu 
den Osterferien für nur 100 Euro 
und ein Kind noch günstiger.
Interessenten, egal für wel-
che Aktivität melden sich bit-
te bei Roland Heinrich unter 
0163 / 470 84 94 oder unter: 
Roland.Caro@gmx.de

In der Auftaktveranstal-
tung der neuen Vortragsrei-
he »Preußen im Norden« des 
Fördervereins Schloss Hagen 
sprach im November 2022 
Prof. Dr. Detlev Kraack im 
Kaminsaal des Herrenhauses 
Hagen.

In seinem anschaulichen Vortrag 
erläuterte der Historiker anhand 
von Beispielen, wie man sich in 
Schleswig-Holstein im Laufe der 
Zeit mit der Einverleibung als 
preußische Provinz anfreunde-
te. Neben dem wirtschaftlichen 
Aufschwung und der Gründung 
des Kaiserreiches, sorgte auch 
die Hochzeit zwischen dem 
späteren Kaiser Wilhelm II. mit 
Auguste Viktoria von Schles-
wig-Holstein-Sonderburg-Au-
gustenburg im Jahr 1881 für eine 
bessere Stimmung im Land. Die 
sich anschließende Kaffeetafel 
wurde von den Zuhörern gern 

angenommen. Der Förderverein 
bedankt sich herzlich für die Ku-
chenspenden und die Mitarbeit 
der Helfer.

Fortsetzung der Vortragsreihe 

Im Januar wird die Vortrags-
reihe fortgesetzt. In mehreren 
Einzelvorträgen berichten die 
Referenten von den Reformen, 
die das Land modern und zu-
kunftsfähig machen sollten. So 
ordneten die Preußen noch im 
selben Jahr die jahrhunderte-
alten Verwaltungsstrukturen 
neu. Anstelle kleinteiliger Ver-
waltungseinheiten traten Land-
kreise, die jedoch von den Men-
schen nur zögernd als Heimat 
wahrgenommen wurden. Die 
geplante Modernisierung schien 
gefährdet. Wie die preußische 
Verwaltung dieses Problem lös-
te, darüber berichtet Frau Prof. 

Dr. Silke Göttsch-Elten in ihrem 
Vortrag. "12. Januar Verwal-
tungseinheiten als Stifter kultu-
reller Identität – Die Landkrei-
se in der preußischen Provinz 
Schleswig-Holstein". 

Margrit Stoltenberg, Vorstands-
mitglied im Förderverein, stellt 
in ihrem Beitrag den Bezug zum 
Herrenhaus Hagen her. Sie schil-
dert die Karrieren und Lebens-
geschichten einzelner Angehö-
riger der Familie von Heintze, 
Mitbesitzer der Güter Hagen 
und Dobersdorf. Als Befürwor-
ter des Anschlusses an Preußen 
erreichten sie über viele Jahre 
einflussreiche Beamtenpositio-
nen in der preußischen Provinz 
im Norden. Am 26. Januar "In 
preußischen Diensten – Die Er-
ben von Hagen".

Für den letzten Vortrag der Rei-
he konnte der Förderverein den 

Stadtarchivar der Stadt Kiel ge-
winnen. Mit der Verlegung der 
preußischen Marinestation 1865 
nach Kiel und der Entscheidung 
sie zum Reichskriegshafen zu 
erheben, wurde die Stadt regel-
mäßig vom letzten deutschen 
Kaiser besucht. Er benutzte sie 
als Bühne, auf der er öffentlich-
keitswirksam die Stärke seines 
Reiches vorführen konnte. In 
einem reich bebilderten Vortrag 
zeigt Dr. Johannes Rosenplänter, 
wie Kiel zu einem symbolischen 
Ort wurde und in Feiern und 
Denkmälern Ausdruck fand. 2. 
Februar "Bühne des Kaiserrei-
ches - Kiel in preußischer Zeit".

Alle Vorträge finden um 19 Uhr 
im Schloss Hagen statt. Der 
Eintritt ist frei. Der Förderver-
ein freut sich jedoch über eine 
Spende.
Schloßstraße 16, 24253 Prob-
steierhagen

Das Herrenhaus Hagen bietet einen passenden Rahmen für viele, interessante Vorträge



Gemeinsam und füreinander 
ins neue Jahr starten. Wer 
sich die Blutspende zum Neu-
jahrsvorsatz genommen hat, 
kann mit ein bisschen Glück 
in Hamburg und Schleswig-
Holstein im Januar oder Feb-
ruar einen Einkaufsgutschein 
für einen regionalen Super-
markt gewinnen!

Teilnehmen kann jeder Blut-
spendende, der im Januar und 
Februar beim DRK in Ham-
burg oder Schleswig-Holstein 
Blut spendet. Aktionszeitraum 
ist der 2. Januar bis 28. Februar 
2023. Wöchentlich wird in die-
ser Zeit ein Einkaufsgutschein 

im Wert von 100 Euro verlost. 
Alle weiteren Informationen 
zur Verlosungsaktion werden 
auf den Blutspendeterminen 
vor Ort erteilt.
Mit einer Blutspende wird den 
Menschen geholfen, die zu ih-
rer Genesung oder sogar zum 
Überleben auf Blutpräparate 
angewiesen sind. Blutspen-
der machen mit ihrem Einsatz 
vielen Patienten ein großes 
Geschenk! Mit der Verlosungs-
aktion möchte der DRK-Blut-
spendedienst Nord-Ost im 
Januar und Februar für diesen 
Einsatz etwas an die Menschen 
zurückgeben, die uneigennüt-
zig ihr Blut für andere spenden.

txn Gesünder ernähren, mehr 
Sport treiben, weniger Alko-
hol trinken: Gute Vorsätze 
sind schnell gefasst – und nach 
kurzer Zeit fast ebenso schnell 
wieder vergessen. Laut einer 
Studie der University of Scran-
ton scheitern langfristig sogar 
92 Prozent der guten Vorsätze. 
Aber es gibt Strategien, wie die 
Vorhaben sicherer umgesetzt 
werden können. 
So sollten die Ziele nicht spon-
tan festgelegt, sondern vorher 
gut durchdacht werden. Dabei 
ist wichtig, konsequent am Ball 
zu bleiben und sich selbst zu mo-
tivieren. „Das gelingt, wenn das 
Ziel so konkret wie möglich for-
muliert und in kleinere Schritte 

unterteilt ist. Denn Teilerfolge 
motivieren, weiter durchzuhal-
ten“, rät Dr. Susanne Kloeppel-
Wirth von  den Barmenia Ver-
sicherungen. Ebenfalls wichtig: 
Sofort anfangen. Ansonsten tritt 
oft die 72-Stunden-Regel ein. 
Sie besagt, dass Projekte, die 
nicht innerhalb von drei Tagen 
gestartet werden, meist in Ver-
gessenheit geraten. 
Und noch ein Tipp: Wer mehr 
Sport treiben will, sollte sich mit 
Partnern regelmäßig zum Trai-
nieren treffen. Das schafft Ver-
bindlichkeiten und erhöht die 
Hürde, das Training ausfallen 
zu lassen. So rückt das Ziel, im 
neuen Jahr gesünder und fitter 
zu werden, in greifbare Nähe. 
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Spielen Sie mit dem Gedan-
ken, beruflich wieder ein-
zusteigen? Planen Sie eine 
berufliche Neuorientierung 
nach Zeiten der Kinderbe-
treuung oder gesundheitli-
chen Einschränkungen? Oder 
streben Sie eine Ausbildung 
in Teilzeit an? 

In Kooperation mit der Gleich-
stellungsbeauftragten des Am-
tes Schrevenborn Stefanie Ul-
brich bietet FRAU & BERUF 
eine individuelle, unabhängige 
und vertrauliche Beratung für 
Frauen an. Fragen zu Weiter-
bildungen und finanziellen För-
dermöglichkeiten sowie zu der 
Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf können in den Fokus ge-
nommen werden. Sind Sie von 
Arbeitslosigkeit bedroht oder 
befinden sich z.B. als Schülerin 
oder Studentin in der Berufs-
findungsphase, freuen wir uns, 
Ihnen weiterhelfen zu können.
Das Projekt FRAU & BERUF 
bei der Diakonie Altholstein 
wird kofinanziert durch das 
Land Schleswig-Holstein sowie 

den Europäischen Sozialfonds 
Plus.
Am Dienstag, 17. Januar, zwi-
schen 9 und 12 Uhr kann ein 

persönlicher Beratungstermin 
im Rathaus Heikendorf, Dorf-
platz 2, vereinbart werden. 
Zur Anmeldung erreichen Sie 

FRAU & BERUF telefonisch 
unter 04331-943 9105 oder per 
E-Mail unter fub@diakonie-
altholstein.de.

Individuelle Beratung bei FRAU & BERUF
Arbeit · Weiterbildung · Förderung

Gesundheit & PflegeGesundheit & Pflege

AusBildung & BerufAusBildung & Beruf

Mit Blutspende & Verlosung ins neue Jahr starten

Wie gute Vorsätze nicht scheitern

Foto: nopphonpattanasri /Vecteezy.com

Montag, 23. Januar von 
16:00 bis 19:30 Uhr in der 
Sporthalle der Dörferge-
meinschaftsschule, Wulfs-
dorfer Weg 8, 24253 Prob-
steierhagen.

Die Spender werden gebeten, 
sich einen Termin über die In-
ternetseite www.blutspende-
nordost.de oder über die kos-
tenlose Hotline 0800 11 494 11 
zu reservieren.

Blutspendetermin beim
DRK Probsteierhagen



Förde Kurier 01-2023 Seite 5

djd Seit vielen Jahrhunderten 
nutzen Menschen das nach-
wachsende Naturmaterial Holz, 
um sich ein Zuhause zu bauen. 
Neben der langen Geschichte 
ist Holz zugleich ein Rohstoff 
mit viel Zukunft, nicht zuletzt 
wegen des Trends zu einem um-
weltbewussten, nachhaltigen 
Bauen. Damit verbindet sich 
ein weiter steigender Bedarf 
nach qualifizierten und erfahre-
nen Spezialisten. Der Holzfach-
handel vor Ort bietet vielfältige 
Ausbildungsberufe und attrak-
tive Perspektiven nach einem 
erfolgreichen Abschluss.
 

Von der Kundenberatung 
bis zum E-Commerce

 
Ohne komplexe Technik geht 
auch beim Umgang mit dem 
Naturmaterial Holz heute 
nichts mehr. Der Ausbildungs-
beruf für angehende Kaufleute 
im Groß- und Außenhandel 
mit Schwerpunkt Großhan-
del zum Beispiel wird immer 
komplexer. Er bietet sehr gute 

Chancen auf eine Übernahme 
und kontinuierliche Weiterbil-
dungen sowie Aufstiegsmög-
lichkeiten nach dem Ende der 
Berufsausbildung. Neben der 
Begeisterung für den Werkstoff 
Holz zählen Kommunikations-
geschick, Teamfähigkeit und 
Freude am direkten Kommu-
nizieren mit Lieferanten und 
Kunden zu den Einstiegsvor-
aussetzungen. Ein gutes Ver-
ständnis für Zahlen und wirt-
schaftliche Zusammenhänge 
ist ebenfalls gefragt. Um ein 
Zukunftsthema, das permanent 
an Bedeutung gewinnt, geht es 
auch in der Berufsausbildung 
Kaufmann oder Kauffrau E-
Commerce. Digitalisierung und 
elektronischer Vertrieb sowie 
neue Wege der Kommunikation 
mit den Kunden stehen dabei 
im Mittelpunkt.
 

Ausbildung in der Holz- 
bearbeitung oder Logistik

 
Wer gerne selbst den Werk-
stoff in die Hand nimmt, findet 

etwa mit einer Ausbildung als 
Holzbearbeitungsmechaniker 
oder -mechanikerin das pas-
sende Angebot. Doch nicht nur 
kaufmännische und technische 
Berufe bildet der Holzfachhan-
del vor Ort aus. Für effiziente 
Prozesse und eine zuverlässige, 
termingerechte Lieferung der 
Produkte an die Kunden sind 
Fachkräfte für Lagerlogistik 
verantwortlich. Sie begleiten 
das Holz quasi über den gesam-
ten Weg von der Eingangskon-
trolle über die Einlagerung bis 
zur Bereitstellung. Berufskraft-
fahrer sind dann für den Trans-
port direkt auf die Baustelle 
verantwortlich. Auch diesen 
Ausbildungsberuf bieten zahl-
reiche örtliche Fachhandels-
unternehmen an. Unter www.
holzvomfach.de/ausbildung 
etwa gibt es weitere Informa-
tionen, Einblicke in die Erfah-
rungen anderer Auszubildender 
und Ansprechpartner in den 
Unternehmen. Mit einer PLZ-
Suche können Schulabgänger 
offene Stellen in der eigenen 
Region finden.

Ein Händchen für Holz
Vielfältige Ausbildungs- und Karrierechancen

Die Auszubildenden im Holzfachhandel erhalten eine vielfältige und fundierte Ausbildung mit ho-
hem Praxisbezug                              Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/HFS Bad Wildungen

AusBildung & BerufAusBildung & Beruf

GESUCHT!
VERTEILER
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Die »E-Tanke« für das eigene ZuhauseAktion »Offener Garten«

Die Natur ins Haus holen

Mit einer Solarterrasse selbst Strom produzieren und nutzenAnmeldefrist bis zum 31. Januar

Nachhaltigkeit und Umweltfreundlichkeit liegen im Trend

Rund um Haus & ImmobilienRund um Haus & Immobilien

epr - Eine Terrassenüberda-
chung bietet viele Vorteile: 
Sie gewährt bspw. Schutz vor 
Regen oder zu viel Sonnen-
einstrahlung. So lässt sich die 
Terrasse witterungsunabhän-
gig das ganze Jahr über als er-
weiterter Wohnraum nutzen. 
Wer seine Überdachung mit 
Solarglas ausstattet, hat noch 
mehr von seinem Outdoor-
Wohnzimmer.
Leistungsstarke Module ver-
wandeln das einfallende Son-
nenlicht in elektrischen Strom 
für die eigenen vier Wände. 
Nicht benötigter Überschuss 
kann verkauft oder über einen 
Speicher für einen späteren 
Zeitpunkt aufbewahrt werden 
– bis zu 90 Prozent können die 
Stromkosten damit reduziert 
werden. Ob über Eck oder als 
Holz- oder Alu-Konstruktion, 
die Solarterrasse ist der ideale 
Schattenspender, ohne dabei 
Tageslicht im Innern zu neh-
men. Designstark passt sie sich 
jedem Hausstil an. Auch Car-
port, Balkon oder Zaun können 
mit den Solarmodulen ausge-
stattet und zur „E-Tankstelle“ 
für das eigene Zuhause werden 

– im Falle eines Solarcarports 
für das Elektroauto sogar ganz 
wortwörtlich. Die auf dem Dach 
des Carports erzeugte Energie 
kann auch genutzt werden, um 
sie über die optionale Ladestati-
on für E-Autos – die sog. Wall-

box – abzurufen. Mit nur 25 lfm. 
Solarzaun wiederum können 
über 4.000 kWh Ökostrom für 
Waschmaschine & Co. produ-
ziert werden. Das verwendete 
Duplex Solar garantiert maxi-
male Stromerträge auch bei dif-

fusem Licht. Anders als oft üb-
lich sind Vorder- und Rückseite 
des Solarzauns in einem iden-
tischen Schwarzton gehalten, 
was den Zaun auch optisch auf-
wertet. Zugleich wird beidseitig 
Strom produziert. 

In unsicherer Zeit ist die 
Sehnsucht nach einem fried-
lichen Ort mit wohltuender 
Natur groß. Solch ein Fleck 
kann auch der Garten sein.

Ob Rosenpracht, Schatten-
garten oder kleine Teichland-
schaft, Gärten sind so vielfäl-
tig wie ihre Besitzer und das 
macht es so spannend in Nach-
bars grünes Reich zu schauen, 
Informationen und Pflanzen 
zu tauschen, zu fachsimpeln 
oder einfach nur in netter Run-
de unter Gleichgesinnten zu 
klönen.

Genau das ist auch in diesem 
Jahr wieder möglich bei der 
Aktion „Offener Garten“. 
Viele gartenbegeisterte Be-
sucher und Teilnehmer freu-
en sich schon auf die ersten 
offenen Gärten im April und 
das Hauptwochenende am 
17. und 18. Juni.

Wie wäre es selbst an der Ak-
tion "Offener Garten" mitzu-
machen und seinen Garten für 
Interessierte zu öffnen?
Die Aktion “Offener Garten” 

ist kein Wettbewerb und der 
Garten muss auch keine be-
stimmten Kriterien erfüllen. 
Allerdings sollte er in unserem 
Einzugsgebiet Schleswig-Hol-
stein und Hamburg liegen.
Es ist ganz einfach und viele 
der langjährigen Teilnehmer 
berichten immer wieder von 
ihrer Freude und von den vie-
len schönen Begegnungen und 
Gesprächen im Garten.

Bis zum 31. Januar können 
sich Gartenbesitzer über 
www.offenergarten.de un-
ter der Rubrik „Mitmachen“ 
anmelden. Dort finden sich 
auch alle weiteren Informati-
onen zu den Teilnahmebedin-
gungen. Zusätzliche Fragen 
beantwortet Ljiliana Ehler 
gerne unter Tel. 04564 99 28 
50 oder per Mail info@of-
fenergarten.de

Das Team der Aktion „Offe-
ner Garten“ freut sich auf viele 
neue Teilnehmer und wünscht 
allen Mitwirkenden und Besu-
chern eine schönes neues Gar-
tenjahr.

djd - Umweltschutz und 
Nachhaltigkeit liegen vielen 
Menschen am Herzen - gera-
de auch in den eigenen vier 
Wänden. Die Natur dient als 
Inspirationsquelle für trendi-
ge Designs und neue Ideen für 
die Inneneinrichtung.
Gleichzeitig stehen naturna-
he und langlebige Materiali-

en hoch im Kurs, ebenso wie 
Recyclinglösungen, bei denen 
Rohstoffe in einem geschlos-
senen Kreislaufsystem wie-
derverwendet werden können. 
Insbesondere für die Bodenge-
staltung stehen verschiedene 
nachhaltige Alternativen zur 
Verfügung.
 

Naturmaterial Kork 
schafft Gemütlichkeit

 
Ein echter Klassiker, der heut-
zutage neu entdeckt wird, ist 
zum Beispiel das Naturmateri-
al Kork. Dabei handelt es sich 
um einen robusten und wieder-
verwendbaren Rohstoff. Be-
sonders nachhaltig: Korkeichen 
werden nicht gefällt, sondern 
lediglich geschält, sodass dem 
Baum kein echter Schaden zu-
gefügt wird. Im Abstand meh-
rerer Jahre ist es immer wieder 
möglich, Kork zu "ernten" und 
vielfältig zu nutzen. "Das Ma-

terial bringt eine naturnahe und 
gemütliche Atmosphäre in den 
Raum. Die natürliche, wärme-
dämmende Eigenschaft sorgt 
darüber hinaus für ein gemüt-
liches Wohngefühl", erklärt 
Ann-Kathrin Schmidt, Ge-
schäftsführerin des Fachhan-
delsrings (FHR). Zudem ist das 
reine Naturmaterial auch be-
sonders hygienisch und wohn-
gesund, da die Korkoberfläche 
das Eindringen von Schmutz 
und Bakterien verhindert. In-
dividuelle Wohnideen lassen 
sich zum Beispiel mit der werk-
haus-Kollektion GeoCork new 
verwirklichen, bei den knapp 
300 Fachhändlern bundesweit 
gibt es dazu eine individuelle 
Beratung.
 

Mit Recycling die 
Umwelt entlasten

 
Den Bodenbelag Linoleum 
kennen viele noch aus ihren 

Schultagen. Heute schmückt 
der Klassiker, der in vielen 
Farbvarianten erhältlich ist, 
auch Privaträume. Das robuste 
und pflegeleichte Material wird 
umweltfreundlich aus Leinöl, 
Kreide und Jute hergestellt. 
Eine Besonderheit ist das an-
genehme Laufgefühl auf dem 
gelenkschonenden Bodenbe-

lag. Dass auch Teppichböden 
nachhaltig sein können, zeigt 
beispielsweise die werkhaus-
Kollektion Oceanica. Sie ba-
siert auf Recyclingmaterial, das 
aus alten Teppichen sowie weg-
geworfenen Fischernetzen her-
gestellt wird. Das Einsammeln 
von Müll aus den Ozeanen ent-
lastet die Umwelt und schützt 

die Meereslebewesen. Weitere 
umweltfreundliche Teppich-
kollektionen bestehen teilweise 
aus nachwachsenden pflanzli-
chen Materialien. So wird der 
Verbrauch natürlicher Ressour-
cen minimiert, zusätzlich wird 
auch bei der Herstellung der 
Teppichböden nachhaltig Ener-
gie gespart.

Eine Terrassenüberdachung ausgestattet mit Solarmodulen spendet gleichzeitig Schatten und 
Strom für das eigene Zuhause                                               Foto: epr/Solarterrassen & Carportwerk GmbH

Natürliche Materialien wie Holz oder Kork fördern ein gesundes Raumklima        Foto: djd/Werkhaus



djd Das Energiesparen ist der-
zeit ein Top-Thema: Bei einer 
forsa-Umfrage im Auftrag der 
dena 2022 rechneten gut 74 Pro-
zent der über 1.000 Befragten 

mit deutlichen Preissteigerun-
gen bei der Heizenergie; etwa 60 
Prozent gaben an, deswegen ihr 
Heizverhalten anpassen zu wol-
len. Dazu gehören laut Umfrage 

unter anderem eine niedrigere 
Raumtemperatur und größere 
Aufmerksamkeit auf die räum-
liche und zeitliche Heizungsnut-
zung – also das Augenmerk da-
rauf, wann welches Zimmer wie 
stark geheizt werden soll. Genau 
das kann mit einer smarten Re-
gelung für die Fußbodenheizung 
automatisch und unkompliziert 
festgelegt werden.

Lüftungserkennung und 
Geofencing

Smarte Einzelraumregelungen 
sollten nicht nur die Temperatur 
in jedem Zimmer einzeln ein-
stellen können, sondern auch ein 
paar Zusatzfeatures bieten. Dann 
sind Einsparungen von bis zu 20 
Prozent möglich. Unter www.
rehau.com/de-de/regelungstech-
nik kann man sich eine kostenlo-
se Infobroschüre dazu herunter-
laden. Wichtig ist beispielsweise, 
dass das gewählte System offene 
Fenster erkennt und während des 
Lüftens die Heizung vorüberge-
hend in den Ruhemodus ver-
setzt. Ein weiteres smartes Extra 
ist die sogenannte Geofencing-
Technologie. Sie bewirkt, dass 
die Heizung nur dann richtig 

warm läuft, wenn die Bewohner 
zu Hause oder bereits auf dem 
Weg dorthin sind.
 

Handventile waren gestern

 
Die Bedienbarkeit solcher 
smarten Systeme ist heutzuta-
ge einfach. Der Nutzer stellt sie 
entweder am Gerät selbst ein, 
steuert sie bequem über die pas-
sende Smartphone-App oder per 
Sprachsteuerung. Moderne Sys-
teme lernen aus dem Heiz- und 
Nutzungsverhalten der Hausbe-
wohner und passen sich auto-
matisch an, ohne dass man sie 
jeden Tag neu einstellen muss. 
Und auch das Design der einzel-
nen Regler in den Räumen sollte 
zur Einrichtung im Haus passen, 
um nicht störend zu wirken. Die 
Einzelraumregelung Nea Smart 
2.0 von Rehau beispielsweise 
verfügt über ein LED-Matrix-
Display und ist in Schwarz und 
Weiß verfügbar. Die einzelnen 
Komponenten werden per Funk- 
und Bus-Technologie miteinan-
der vernetzt. Das gesamte Re-
gelungssystem kommuniziert 
problemlos mit anderen KNX-
fähigen Elementen der Haus-
technik.
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Energiesparen durch
smarte Heizungsregelung

Temperaturen individuell einstellen und Lebensgewohnheiten berücksichtigen

Fachbetriebe vor OrtFachbetriebe vor Ort

Meisterbetrieb seit über 90 Jahren

GmbH

Dachdeckerei Howe Kiel
Dachdeckermeister Hans-Jürgen Howe und Lars Naujoks

Alte Lübecker Chaussee 20 
24113 Kiel · Tel. 0431688262

 www.dachwerker.de

▲ Qualität von Meisterhand ▲ Steildacharbeiten aller Art, Neubau, 
Umbau, Sanierung ▲ Flachdacharbeiten aller Art, Reparaturen, 
Neubau und Sanierung ▲ Bauklempnerarbeiten ▲ Schieferarbeiten 
▲ Dachstühle ▲ Zimmererarbeiten ▲ VELUX®-geschulter Betrieb  
▲ Sturmschadenbeseitigung

Im Wohnzimmer sollte der Fußboden tagsüber schön warm sein. Nachts darf die Temperatur etwas absinken                Foto: djd/REHAU
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Das Lösungswort senden Sie uns bitte
per Postkarte und Telefonnummer
bis zum 20.01.2023 zu.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen

OstseeSatz & Verlagsservice
Reventloustraße 5

24235 Laboe


